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Oſterſenne ſtrahlt hernieder

Auf die neu erwachte Welt
Vöglein jauchzen ihre Lieder

Ruft zum Auferſtehungstag,

Träumend und verborgen lag.

Bald ergrünt die alte Linde
Vor dem Hauſe, vor dem Thor,
Und die würz'gen Lenzeswinde
Tragen Stimmen an mein Ohr,
Die wie Engelsrufe klingen
Fern und leiſe, laut und nah,

„Sieh! der Oſtertag iſt da!“

Rings in Flur und Wald und Feld,
Und des güt'gen Schöpfer's Werde“

Was im dunklen Schooß der Erde

Und die Freudenbotſchaft bringen

Oſtern 1884.

Und die Seele

Sollt ihr drin

Denn es giebt

Gottes Sohn iſt auferſtanden,
Hat geſprengt die kalte Gruft,
Seines Felſengrabes Banden,
Da ihn Gott der Vater ruft.“

Und des Todes dunkles Grauen
Sank ins tiefe, tiefe Meer,

kann nun ſchauen
Jn die Zukunft licht und hehr.

Drum wacht auf, ihr Menſchenherzen,
Jhr Gemüther, dumpf und krank,
Werfet Kummer ab und Schmerzen
Und die Träume wüſt und bang;
Blickt ihr in ein Grab hernieder,

nicht Schauer ſehn,
Das Vergangne kehret wieder

ein Auferſtehn!“

Otto Heine
Paar Aiſ
verkaufe Politiſche Feſtgedanken.
Oberalen Zu unſern großen Feſten ſchüttelt man gern

le Sorgen des Tages ab und vertieft ſich inKabel ſt die großen Gedanken, welche der Feier jedes dieſer

Feſte zu Grunde liegen. Auch bei dem Politiker
war das früher allgemeine Sitte. Die Herren

n ſt welche vas politiſche Wetter machen, bemühten
üÜnllſſch jedesmal in der Zeit vor den Feſte alle

„Vorwol dunkeln Wolken zu verſcheuchen, ſo daß der poli
n ſche Himmel zu den Feiertagen in ungetrübter
wtern h Klarheit über der aufathmenden Menſchheit ſich

h e ebteitete nſofort p Das iſt leider anders geworden. Derjenige,
en. en Denken und Sinn hauptſächlich von der
weiten ha Politik in Anſpruch genommen wird, kann zu
ch un wer ruhigen Feſtesſtimmung jetzt kaum gelangen
n de es ſcheint, als würden vie dunkeln Wolken
ntheilun ünmer kurz vor dem Feſte noch mehr als ſonſt
tſchen über dem Haupte zuſammengeſchoben, um ihm

ldt, Uneun

n umichen Nun Frieden und Ruhe zu rauben, um ihm die innere

wtlchen n Eammlung, welche zu dem rechten Genuß unt
d n t Erzielung der guten Wirkungen der großen

Eeſte erforderlich ſind, unmöglich zu machen. An
er Stelle, wo unſere Politik gebraut wird, arbeitet
t Tag und Nacht raſtlos, ohne daß das Ruhe

n bbürfniß auch der politiſchen Welt beachtet würde
e Wer zu der Schaar Derer gehört, die ſich an der

Edtge für das Nächſte nicht genügen laſſen können

pert nd vürfen, die einen guten Theil ihrer Kraf
m öffentlichen, den ſtaatlichen Angelegenheiten

wenden, müſſen der rechten Feſtesſtimmung ent
ehren Iſt es doch, als ob die Ruheloſigkeit der

ren des Centrums unſerer Politik ſich auf
die ganze politiſche Welt übertragen hätte.

Das ſt für die, die es trifft, nicht angenehm.
Vielleicht hat es aber doch ſchlleßtich auch ſein

le ich zum Elies Der deutſche Michel r ulher gm
Lager igſten unter allen Völkern ein polit ſches Ge

f. Statt von ven Intereſſen ſett s Landes

ſſtetfetnn

khuche
l

b

dabei könnte es leicht geſchehen daß Andere, Selbſt

und Rechts wegen gehörte, vor der Naſe weg
nahmen. Was dem deutſchen Michel fehlte,
rückſtchteloſe Verfolgung der Jntereſſen, die Scheu
vör der Anwendung bedenklicher Miltel, das iſt
in dem Leiter unſerer Politik verkörpert, und was

wir jetzt durchmachen, müſſen wir als eine poli
tiſche Schule betrachten, durch die unſere zu gar
zu großem Jdealismüus angelegte Nation erzogen
wird wenn auch nicht gang zu der Ungenirtheit
des Meiſters, ſo doch zu der geſunden Wahr
ehmung der eigenen Intereſſen ohne ängſtliche
Frage, ob damit auch den Intereſſen Anderer ent
ſprochen wird, die ihre Sache ſelbſt zu führen im
Stande ſind.

Die Zahl derer, deren Denken und Frachten
zumeiſt von den ihnen zunächſt liegenden, den
perſönlichen und Familienangelegenheiten in An
ſhruch genommen wird, die ſich mit den öffent
lichen Dingen nur beiläufig und gewiſſermaßen

dieſimmer neue Befürchtungen auftauchen.

von Empfindungen und Neigungen lelten, und ſten Bulletins, woncch alle Gefahr, wenn ſolche
wirklich vorhanden geweſen, bereits glücklich be

ſüchtigere dem deutſchen Michel, während er ſeitigt ſei aber die ofſtztellen Mittheilungen, bald
ſchwärmte, phantaſirte, Das, was ihm von Gottes daß die „Indigeſtionen,“ bald daß die „Erkaltüngs

erſcheinungen“ noch immer andauerten, ließen

Kein
Wündber, daß da Noch allerei Gerüchte Glauben
fänden welche die Sache in ziemlich bedenklichem
Lichte erſcheinen ließen. Soviel verlautet, iſt aber
bis jetzt nichts zu verzeichnen, was zu traurigen
Schlußfolgerungen führen müßte, und nur das
Andäuern einzelner an ſich durchaus nicht bebent
licher Jndispoſitionen, die ſich bei dem geſtählten
Körper und bei der überaus regelmäßigen Lebens
weiſe des greiſen Monarchen ſonſt viel leichter
heben laſſen, ſollen bei dem hohen Alter des
Patienten, das zu großer Vorſicht mahnt, u
wirklichen Bedenken Veranlaſſung gegeben haben
Höffen wir, daß, wie ſchon ſo haufig, alle Be
fürchtungen recht bald zerſtreut werden.

Vor der vollſtändigen Geneſung des Kaiſers
wird wohl auch die ſog. Bismarck oder viel

als anregende Motion beſchäſtigen, iſt weit größer

werden. Jene werden ſich ungetrübt einer ruhig
friedlichen Feſtesſtimmung erfreuen können.
unſern Politikern wird es ja auch einſt verg

erſtehung, in der Natur wie im Geiſte, vertiefen
zu können wenn ſie die jetzige harte Schule
durchgemacht haben.

Politiſche Ueberſicht.
Bange Sorge, mehr als dies bisher nach außen

Herzen Vieler innerhalb und außerhalb der Reiche
nd Volkes ließ er ſich von dunkeln Gefühlen, hauptſtadt. Es kamen zwar täglich die troſtreich

als die Zahl derer, die in erſter Linie von poli ſolle
tiſchen Angelegenheiten in Anſpruch genommen hräſident

en
Und bei der Kriſts haupſachſich um Hertn v. Putt

s a önnt kamer gehandelt hat, der in lehter Zeit ſehr
ſein, ſich zum Oſterfeſte in die Gebanken der Auf elbſtſtändig aufgetreten und ſich des beſonderen

Wohlwollens an höchſter Stelle er
Preußiſche Miniſterpräſidenten unter dem Fürſten
Bismarck erfreuen ſich keines längen Beſtandes
Das hat ſeiner Zeit
Roon erfahren.
lichen

hervorgetreten iſt, bange Sorge um unſern all wird ſich noch der
verehrten Kaiſer umſchlich in jüngſter Zeit die

Werni

mehr Miniſterkriſis nicht zur Entſcheidung
gelangen. Es heißt jetzt, Herr v. Puttkamer

in Zukünft preußiſcher Miniſter
ohne Portefeuillie werden

Das würde ein Zeichen dafür ſein, daß es ſich

freuen ſoll.

ſchon Feld marſchall Graf
Ebenſo iſt es mit den ausſchließ

Stellvertretern des Reichskanzlers Nan
„Kriſis“ entſinnen, welche den

Grafen Otto zu Stolberg
gerode von dem Beotſchafterpoſten in
wo er vielleicht manchen Erwartungen

regierenden

Wien,



en
a

nicht entſprochen hat, in die „Stellvertreterſchaft“
des Reichskanzlers nach Berlin führte Der
Reichskanzler wollte wegen Ueberbürdung alle
ſeine Aemter niederlegen, ein Stellvertreter wie
Graf Stolberg allein konnte ihn retten. Um
nun des Kanzlers Rücktritt zu verhüten, ver
ließ Graf Stolberg den nicht unbequemen hohen
Wiener Poſten und wurde „Stelloertreter“ zu
Berlin. Hier fand er abſolut nichts von Be
deutung zu thun er hatte ſich nur mit Formalien
abzugeben unbedeutende Thronreden oder im
Miniſterrath geſaßte Erklärungen vorzuleſen. Er
verließ denn auch nach kurzer Zeit die Sinecure,
die ihm keine Befriedigung zu gewähren vermochte.

Aehnliches würde ſich auch wohl mit Herrn von
Puttkamer abſpielen.

Der der Kürze wegen Ochſenkrieg genannte
Streit zwiſchen Oeſterreich und Ungarn iſt
beendet. Die „Politiſche Correſpondenz veröffent
licht einen Miniſterialerlaß, durch welchen die
Verordnung der niekeröſterreichiſchen Statthalterei
betreffend die Vieheinfuhr aus Ungarn aufgehoben
wird, da dieſelbe durch die beruhigenden Aufklä
rungen Ungarns in betreff der Handhabung der
Veterinärpolizei gegenſtandslos geworden ſei.
Auf die Art, wie die allgemeine Dienſt
pflicht in Rußland fungirt, wirft ein ſo eben
on dem Oderkommandirenden des Warſchauer
Militärbezirks General Gurko veröffentlichter
Tagesbefehl ein ſehr ſcharfes Licht. Nach dem
ſelben ſind im Befehlsbereich des genannten Gene
kals bei einem Mitgliede der MilitärErſatzbehörde
großartige Mißbräuche entdeckt worden zum Zweck
jüdiſche Militärpflichtige vom Dienſt zu befreien.
Wie die vorläufig eingeleitete Unterſuchung er
geben, beſteht in dieſer Beziehung eine vollſtändige
Organiſation. Das Hauptverdienſt bei der Ent
deckung jener Mißbräuche trägt ein junger Truppen
arzt Moiſſejew, dem General Gurko öffentlich
ſeinen Dank ausſpricht. Die Veröffentlichung
dieſes Vorganges wird ſicherlich dazu dienen, an
maßgebender Stelle ein ſchärferes Augenmerk auf
die Rekrutirungs Verhältniſſe im geſammten Reich

richten zu laſſen. Rußland zieht im Verhältniß
zu ſeiner Bevölkerung eine ſo geringe jährliche
Rekrutenquote ein daß man annehmen müßte,
dieſelbe könne nur aus den allergeſündeſten und
kräftigſten jungen Leuten beſtehen Das iſt aber
purchaus nicht der Fall. Todesfälle ſowohl, wie
Entlaſſungen wegen Körperſchwäche und chroniſchen
Krankheiten ſind unter den Rekruten der Garde,
die doch bekanntlich beſonders ausgeſucht werden,

ebenſo häuſig wie in der Armee und wenn man
die Rekruten aus dem Innern hier auf den Bahn
höfen eintreffen ſieht, die vielen blaſſen, mageren,
ſchmalſchultrigen und engbrüſtigen Geſtalten ſieht,
ſo fragt man ſich unwillkürlich, ob es denn nicht
möglich ſei, in dem weiten Rußland ausſchließlich
kraäftige und gutgenährte junge Leute auszuheben.
Wohlhabende Rekruten ſind, ſelbſt unter
denen, welchen ihre wiſſenſchaftliche Bil
dung das Recht auf kürzere Dienſtzeit ver
leiht, eine Seltenheit. Wer weiß, ſo be
merkt die „Petersb. Ztg.“, ob nicht einſchlägliche
Unterſuchungen, auch in anderen Militärbezirken,
daſſelbe Reſultat ergeben würden wie im War-
ſchauer Militärbezirk. Man muß ſehr weit von
jeder Fühlung mit der ruſſiſchen Beamtenſchaft
ſtehen, wenn man nicht die Zurückſtellung eines
Sohnes „auf Wunſch erwirken kann. Die allge
meine Dienſtpflicht hat ſich in Rußland nicht be
waährt, oder vielmehr ihre Durchführung iſt an
den herrſchenden Verhältniſſen geſcheitert. An
dieſen Verhältniſſen wird vorausſichtlich ſelbſt die
Energie des Generals Gurko nicht viel verändern.

Die Kaiſerin von China hat 5 Mit
glieder des geheimen Raths, darunter den Prinzen
Kung, wegen ihrer Politik in der Tongking An
gelegenheit öffentlich degradirt und aller ihrer
Wurden entſetzen laſſen. Die Frage, welche
Stellung China Frankreich gegenüber künftig ein
nehmen ſolle, hat den großen Rath des Reichs
beſchäftigt. Die höchſten Civil und Militär
Wüurdenträger nahmen an den Berathungen theil.
Einige empſahlen, den Krieg zu erklären die
Majorität dagegen erklärte, daß das Geld,

den letzten Depeſchen aus

tigſten Städte an der Grenze von Tongking be
feſtige. Unterdeſſen bereiten ſich die Franzoſen
vor zur Vollendung deſſen, was ihnen zu thun
noch übrig iſt.Die ägyptiſche Miniſterkriſis iſt nach

Kairo glücklich über
wunden Nubar Paſcha bleibt im Amte, ebenſo
Clifford Lloyd, mit dem er in Differenzen
gerathen war letzterer wird jedoch hinfort als
aägyptiſcher und nicht mehr als engliſcher Beamter

fungiren. Aus dem Sudan liegen Nachrichten
von Belang nicht vor.

Deutſchland.
(Hofnachrichten.) Das Befinden Sr.

Majeſtät des Kaiſers wird auch unterm geſtrigen
Datum als vollkommen befriedigend bezeichnet.
Der Monarch hat in den letzten Tagen ſchon
zeitig das Bett verlaſſen und erſt in vorgerückter
Abendſtunde die Ruhe aufgeſucht. Am Charfrei
tag wohnte Se. Mafeſtät einem vom Hofſprediger
Kögel im konigl. Palais abgehaltenen Gottes
dienſte bei, an welchem auch verſchiedene Mit
glieder des königl. Hauſes theilnahmen.

D (Zur Angelegenheit der Reichs
miniſterien.) In Regierungskreiſen verfolgt
man begreiflicherweiſe alle Kundgebungen bezüg-
lich der Erklärung Preußens wegen des Reichs
miniſteriums mit dem lebhafteſten Intereſſe Er
ſichtlich hatte man nicht erwartet, daß auch die
Nationalliberalen für die betreffenden Forderungen
der deutſchen freiſinnigen Partei eintreten würden.
Daß dies geſchehen iſt, hat jedenfalls verſtimmt.
Es iſt bereits mitgetheilt, daß die Frage, ob die
ganze Angelegenheit im Reichstage beſprochen
werden ſoll, in Anregung gekommen iſt. Nach
abereinſtimmenden Mittheilungen von verſchiedenen

Seiten wird davon Abſtand genommen werden.
Auffallenderweiſe wird von gouvernementaler Seite
verbreitet, der Reichskanzler ſelbſt würde eine
oder die andere Gelegenheit wahrnehmen, um auf
die Vorgänge im Bundesrathe und die Erklärung
Preußens über das Reichsminiſterium zurückzu

kommen.
S (Zur Reichstagserſatzwahl in Mei

gingen.) Die „Lib. Corr.“ behauptet, bei der
Stichwahl im zweiten meiningenſchen Wahlkreiſe
ſei die Stimmenzahl des Herrn Viereck ſo ſehr
gewachſen, weil er ſo viele Stimmen von
den Konſervativen bekommen hat. Die
„Lib. Corr.“ bemerkt: Wenn die offizielle
Parole, welche die konſervative Partei ausgab,
auch anders lautete: die Ortſchaften, welche bei
der erſten Wahl konſervativ ſtimmten, wählten
mit wenigen Ausnahmen bei der Stichwahl über
wiegend ſozialiſtiſch. Der Hauptagitator der Kon
ſervativen, der Verfertiger und Abſender der Ver
trauensadreſſen an den Fürſten Bismarck, Baron
Swaine, ſoll ſeinen Luten die Anweiſung ge
geben haben, ſie möchten bei der Stichwahl wählen,
„wen ſie wollten“. Seine Leute haben ihn vor
trefflich verſtanden: Jn Neuhaus, Baron Swaines
Wohnort, erhielt Herr Viereck 70 Stim
men, Herr Dr. Witte nur 7.

Provinz und Umgegend.
D Halle a/S. Es findet hier bis zum

19. d. M. im Saale der Volksſchule eine Kunſt-
ausſtellung ſtatt, welche auch für die kunſt
liebenden Bewohner von Merſeburg und Um
gebung Intereſſe haben dürfte. Dieſelbe beſteht
aus einer hieſigen Privatſammlung von etwa
700 Originglzeichnungen, Aquarell
bildern und Oelſtudien hervorragender Meiſter
aus Schulen vom 15. Jahrhundert an bis zur
modernſten Zeit, welche der Beſitzer in einer langen
Reihe von Jahren mühſam geſammelt hat und
zum erſten Male hier in uneigennütziger Weiſe
ausſtellt. Es finden ſich in der Sammlung
Blätter der erſten italien en Meiſter, wie Michel
Angelo, Raffael, der niederländiſchen Rem
brandt, Oſtede u. A. ausgezeichnete der Blüthe
zeit der modernen deutſchen Kunſt, Cornelius,
Schnorr, Schwied u. A. ſo wie eine Fülle

I nſa.Weennſe. v
rerg den

n Feſtaurateur

h in de

Schule. Bei der beguemen Verbindung zwiſchen
Merſeburg und Halle dürfte ſich ein wiederholter
Beſuch dieſer Ausſtellung dem gebildeten Publikum

angelegentlichſt empfehlen. gae 10Dem Gutsbeſttzer Weſſel in dem anhaltiſchen e in der
Dorfe Rehſen erkrankten und fielen in der vor e meciguft e
Woche drei Kühe unter Zeichen acuter Vergif n
tung Der zu Hülfe gerufene Kreisthierarzt i e n e
erkannte an den Symptomen eine Bleivergif
tung, welche Diagnoſe ſich auch beſtätigt hat.
Weſſel hatte den an Durchfall leidenden Kühen
als unſchuldiges Hausmittel Schlemmkreide ge
geben, und dieſe iſt, wie die chemiſche Analyſe
inzwiſchen beſtätigt hat, ſtark mit einer Bleiver
bindung verſetzt.

Jn dem unweit Nebra belegenen Pflaſter
ſteinbruche zu GroßWangen waren am 8. d.
fünf Mann mit dem Abbrechen einer großen
Steinpartie oberhalb des Bruches beſchäftigt
Plötzlich brach der gelockerte Steinkoloß ab und
mit ihm ſtürzten drei Mann auf denſelben
ſtehend in die DTiefe. Ein Mann war ſofort
todt, die andern beiden ſind ſchwer verleßt und
wurden nach Halle in die Klinik transportirt.

Seit 1451 iſt die Herrſchaft Wiehe in Be
ſig der Herren v. Werthern. Damals kaufte
ſie Dietrich v. Werthern von dem Grafen von
Schwarzbach für 8000 rheiniſche Gulden.

Unter Führung des Herrn Regierungsraths n i
v. Hirſchfeld bereiſte vor einigen Tagen eine b r
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Commiſſton die Saalörter zu dem Zwecke pe
über die örtlichen Anordnungen zur Förderung n 56,
der Fiſchzucht ſich ſchlüſſtg machen zu können. al Wege
So viel verlautet, ſind die Punkte bereits feſtge n
ſtellt, wo Lachsleitern, Laichplätze u. dergl. her
geſtellt werden ſollen. Die gleichen Ermittlungen
ſollen auf die Flußgebiete der Elbe, Mulde, Un
ſtrut nächſtens ausgedehnt werden. Ferner wird
deabſichtigt, binnen kürzeſter Zeit 200 000 Stück

n ind Küche ar

t zu beziehen.

nobnit s
u bermiethen.

junger Lachſe, Forellen und Karpfen den bezeich laden

neten Flüſſen zuzuführen. Vorausſtchtlich werden ne ded
die Koſten dieſer „Beſämung“ durch Zuſchüſe n De
aus Staatsfonds gedeckt werden, da der Reſſort
chef, der landwirthſchaftliche Miniſter, der Hebung Stein
der Fiſchzucht eine ſehr rege Fürſorge zuwenden ne z
Die jeyt beſtehende Anordnung, nach welcher in erfragen K
einigen Flüſſen nur drei Tage in jeder Woche ge Da
fiſcht werden kann, wird von Sachkundigen als
eine gänzlich wirkungsloſe, verfehlte Maßregel be
zeichnet, weil die Fiſcher innerhalb einer drei
tägigen Friſt die gleich große Fiſchbeute wie bei
ſechstägiger Fangarbeit ſich zueignen können, ſo
bald mit verdoppelten Kräften ins Zeug gegangen
wird. Unerläßlich ſei vielmehr die Beſtimmung
der Strafbarkeit des Käufers und Verkäufers von
Fiſchen während der feſtgeſetzten Laichzeit.

Ein beklagenswertther Eiſen bahnu nfall
hat ſich am 5. d. auf der VieneburgLöhner
Eiſenbahn unweit der Station Heſſiſ chOl den
dorf zugetragen. Wahrſcheinlich infolge da t
läſſigkeit entgleiſte in der Nähe des Stationsge
baudes ein Güterzug (Kiesgug), wobei drei Eiſen
bahnbedienſtete verunglückten; zwei derſelben blie liner

ben ſofort todt. mDer Senatspräſident Teſſendorf bei dem Wo
Oberlandesgericht zu Königsberg iſt nicht wie ügli
erſt nach der „Konigob. Allg. Ztg.“ geineltet ch
zum Oberlandesgerichtspräſident in Naumburg
ernannt worden, ſondern als Senatspräſi
dent, alſo in gleicher Eigenſchaft, an das
nannte Oberlandesgericht verſetzt worden.Der Maurer und Zimmererftreit Li
in Leipzig dauert fort und nur das iſt a r ge
Neuigkeit hierzu mitzutheilen, daß die Meiſe r ge
in ihrer letzten Verſammlung zu dem beſtimmten hre Reſ
Entſchluſſe gekommen ſind, unter allen Umftänn

auſ die Forderungen, insbeſondere auf die
ſtündige Arbeitszeit, nicht einzugehen. n
Streikenden bemühen ſich nun zwar, die von aus
wärts eintreffenden Collegen für ihre Sache Weg
gewinnen, allein mit zweifelhaftem Erfolge kithef
das Poligeiamt umfaſſende Maßregeln gelrofet
hat, um an den Bahnhöfen ſich einfindenn
Streikenden bei dem Verſuche, über die n dder Ordnung hinauszugehen, energiſch entgegen n

treten, und ſo iſt es denn auch ber
welches der Krieg verſchlingen würde, beſſer ange
wandt waäre, wenn man drei oder vier der wich

von intereſſanten Blättern der neueſten Düſſel
dorfer, Berliner, Münchener und Wiener e dekeinerlei Ausſchreitungen von Belang gekommen. n



n Fedverkauf od. Verpachtg. in Menſchan. J k h17. d. We e e n Aufpolſtern und Tapezieren unkenburg.
hin da W chörige, daſelbſt in den Schaßzäckern gel. Erdgrnsen empfiehlt ſich Carl Lüämtzel, Zu den Feiertagen erlaube mir meine Lokalitäten in

h an von 3 Mors. 10 Rth. wovon ca. Morg empfehlende Erinnerung zu bringen und offerire nebenund filn h m ausgeſchachtet, in der da. Pohle' ſchen Reſtaurge. Tiefer Keller 83. tt. Bockbier. Lagerbier und Bayrisech auch guten
len n e verkauft ger verpachtet werden, wozu Kaffee und Kuchen, ſowie ebenſo andere warme undehe die h Kauf u. Pachtluſtige hiermit einlade. n kalte Speisen.

n Merſeburg, den 10. April 1884. Jch bitte um gütigen Zuſpruch und zeichnee Aeſ A. Hindfieiseh. Kr.- Auct-Commiſſ. i. A. e hochachtungsvollh in den neueſten Muſtern empfiehlt von 2 Mk. 8Brandinmn.r lehnt a a ff d g an bis zum FeinſtenAufforderung. K. Vralkdie dal Im Auftrage der Erben der verwittweten Frau Ma 2

ne e e e e e eggſuraſtraße reh Forderungen haben, hiermit auf, dieſelben bei mir ff Dreiſels beerenra bebnn hi en 11 Tagen anzumelden.

n Watch in Wölfel, Rechtsanwalt und Notar. Bſlaumenmus, S etn n Ein noch branchdares Ardeits Hauerkraut und S u n
3 Buche h pferd ſteht zu verkaufen e r e 22 e neste Sei el. Rittorstr. Il täglich friſche Bücklinge e wen re
ann auf empfiehlt Frau Bindſeil, S u ee m Wohnungs- -Veormiethung. Seitenbeutel Nr. 1. e

n geräumige Parterre-Logis Karlstrasse eKlntk ünn r. 4, 4 heizbare Stuben, Küche, Speiſekam- Geſellſchaft zu gegenſeitigernſhat n b und Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen und 7 Ellen lang, zu Stacketen und Spalieren paſſend, ver 9 Dorat
n I Juli er. zu beziehen. kauft ſehr billig Max Thiele. Hagelſchäden- Vergütung

en O n i ienſſe n Zu e r Dr. Spranger'ſches Magen Bitter Herte eHertn Mnn per ſofort Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit, Kezahlte e ſeit Beſtehen der Geſellſchaft
fsſtr. Nr. Etage, 4 Stuben, 2 Kammern Ig Seib V Magendrücke en hrter n per 1. Mai Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren abführend. Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Feld

üngen zur ſi hateroltenburg 56, Parterre, 4 Stuben, 8 Kammern, Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglich Betvirktgfrüſchte aller Art mit oder vtne Stroh nach einem eine
äſſig wohin Küche, Pferdeſtall, Wagenſchuppen e ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort wieder heitlichen Prämienſatz für alle Gegenden und mit pro

Näheres bei J. Scehönlicht. herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann Herſfürth portisneller Erhöhung nur im Schadenfalle und leiſtete Punkt ha Markt Nr. II iſt eine Wohnung von 2 Stuben, in Merſeburg. Preis Fl. 60 Pf. bei Hagelſchaden Erſatz bis zu reſp s Verluſt. Jm
aichrläte n nen und Küche an ruhige Miether zu vermiethen len e et re tieie gelten nd ſoſort zu beziehen. Preis 60 Thlr. Feiertagehalber nächſten Mitt Jnnerhalb 6 Jahren von Hagel nicht betroffene Mit

glieder erhalten einen PrämienRabatt von 24 reſp. 36
dert Cle in mob et s Zimmer für T auch 2 Herren für Q und 48 Procent.t werden im pſort zu vermiethen. Separ. n woch friſches Lichtebier in der Bezohlung der Schäden 4 Wochen nach Taxe

ſter Zeit v J 9 m ſethang Treppe Brauerei n der Schaden nach 96 Stunden
nd Karyfn aden verm Schadenregulirung unter Zuziehung von Vertrauensoiſtt Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen zum halben Mond. männern. e (H. 33562.) 7
mung“ t und kann zum I. October a. e. ebent. auch früher bezogen 5 S Weitere Auskunft ertheilen und Anträge vermittelnbeten. Gottva disſtraße r. 18. Spindler's Farbe Lauchſtädt V 9nehne.werten n un Steinſtraße Nr. 7 Lützen Kich. Scheftler-he Minſſt u die erſte Etage zu vermiethen und 1. Juli zu be Specialität: Merſeburg E. A. Graefe.rege dir hen m ar n Nr. 8, Harterre Uniformen reinigen. Federn waſchen u. färben Mücheln C. Apelt.

ah l a n 8 Wißtzſchersdorf O. Weisshuhn.in D Annahme bei A. Wieſea e Omnibusfahrd von n 15000 gut erhalten, ſind e preiswerth zu

ſt veht 9hekaufen. Näheres durch Herrn Bauunternehmer Neue Musik- Zeitung. t
x innetſal n Gust. Graul, Merſeburg. en e e Mittwoch den 16. fahre ich mit demgroße n Formulare Erzählangen, re e wererhien, Kovellen, Omuibus nach Querfurt Abfahrt früh

uelggen in umoresken et 1 zn aus dem Leben hervorragender Künstler 7 S 8a zu Lehr Kontrakten e e en h e rvielmehr de nd auf Lager in der Buchdruckerei von glehrende ung un ren ufsätze berähmter ühlſtraße 3.
fers un v To Rösner, gr. Ritterſtr. 28 mnteress, Concert- und Theater Bertehte aus allen be

geſeſten l M t. deutenden Städten des In- und Auslandes Novi- Jtäten und Vacanzenlisten. Briefkasten. Con- ff.Can zunterrich Versations-Lexicon der Tonkunst. LUlustr. Ge- Bruno 0 mann,
schichte der Instrumente eteMunde en d denen re de 4—6 auserlesene neue Klavierstüeke, Eigarrenfabrik U. ordnung

prſchenltt n Alters um gefällige Theilnahme Anmeldungenſ Lieder Paette. Compositionen für Violine od. Kl. Ritterstrasse 16.
Der beste Beweis für die Beliebtheit der „Neuen empfiehlt ſein Cigarrenlager wäher Nähe n u nnen jederzeit im Lokal erfolgen. e Cello mit Klavier ete

ch NB. Privatunterricht zu jeder Zeit; ertheile auch ein r argen de delne Le ne Musjk- Zeitung sind die 10000 Abonnenten rend der Feiertage zur fleißigen Be
ten z Tanz und Anſtandslehrer im Schützenhaus. Probenummern durch alle Buch- und Musikalien- nutzun g.

u veſ ſſn Da glich friſcher Kalkf e en Mtis (franco per Post geg. e e e h a

v der frü t. g e tn z n e Ribere Kadser. e e e d Adregg- Und Vigitenkarten
m e Meine Wohnung befindet ſich W. J. Fongers Verlag Köln Rh. in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stück

Sen Z k. 20 Pf. an, fertig Il und ſaubBreitestrosse S. r e e Zeiteng ang 4a n u echt v J. Lühr, Weißnäherei. h e e nen e e an Die Kohlenfabrik
n V Mulangage s quil aonzpyggtoaiſpo) al Matsn n Für gefallenes ieh s llvn n 122 aun n e en u von

ahlt *12) oig bunz arg asqusgroilursog g. uszjvh gun Inv u
eilen, w e d Schillinger. Abdeckereibeſitzer jqusbßnv Jigg usg usbnv er ustaubyad e

heilen ha slung zu I in Merſeburg. zu useus l uslplijvutgav gun aanpljtgojvs Hut al m
nn Messina- und Catania- aazzvjnamtigg jltarvg am Neumarßtt ſier,

Apfelſinen jnar S. ISG n empfiehlt ſehr gute Preſßkohlenſteine
m ind wieder eingetroffen bei zum SommerPreiſe:Wog. Kommt und ſtaunet! W Fabrik O Mille 9 Mt. 50 Pf.

3 bis 5 hochfein ſeymeckende ſaure frei Gelaß à 10 50 I

Formulare zu G r eZonhbaltserklärungen, urken h e vfeſer Kaiſer- Halle.
Montag den 2. Oſte an ſendungen nach dem Auslande, hält vorräthig die Frau ind serlt, e nene mitesg a

gehen i uchdruckeret von Seitenb J ndenn n Th, Rößuer, gr. Ritterſtr. 28. eitenbeute wozu ergebenſt einladet Frau Geisler.
en von
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geliefert.

Erscheint in
Grosse Ausgabe.“

Monatlleh ein Hetft in elegentem Umschlag mit enEiner olerirten Doppel-Tafel, enthaltend 425 Stickerei- einer Kleinen eolorirten Taſel, enthaltend 3 5 Stickere
Mudter, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Test-
Rad Hundarbeits-Illustrationen.

kréls vlerteljahrlich 90 Pf.
Der Jahrgang 1884 bringt eine reizende Novelle von BlIis e Polko.

Berlin W., Postamt 62.

In allen Culturlündern
der Erde gewinnt die deutſche Nähmaſchineninduſtrie mit jedem Tage mehr Anerkennung; ſie verdankt das
in erſter Linie ihren vielfachen Verbeſſerungen der gangbarſten Syſteme, der Vermehrüng der Hilfsappargte,
ſorgfältiger Juſtirung, eleganter Ausſtattung und einer beſonderen Leiſtungsfähigkeit in Bezug auf Preis
ſtellung. Die Ausfuhr deutſcher Nähmaschinen iſt in rapidem Steigen begriffen.

Nur im eigenen Vaterland hat diefer wichtige Gewerbszweig mit außergewöhnlichen H
Die unabläſſige Reclanie der ausländiſchen Concurrenz, die ungleichen Zoll

verhältniſſe, wonach eine amerikaniſche Maſchine in Deutſchland nur Mark, eine deutſche dagegen inder Union 36 Mark Zoll zu entrichten hat, und ferner die noch vielfach herrſchende Vorliebe für das Fremde 2

mögen an dieſen Erſchwerniſſen gleichen Antheil haben.Wir appelliren hiermit wiederholt an den practiſchen Patriotismus der Nation, verweiſen auf 3

die glänzenden Erfolge, welche die deutſche Rähmaſchineninduſtrie anf dex internativnglen Aus 3
wellung zu Amnerdam und bei den bekannten Wettnähen zin Dresden und zu Hannover da 3
bongetragen, und bitten bei Bedarf nur deutſche Nähmaſchinengeſchäfte zu berückſichtigen. Jnsbeſondere
ſeien die Firmen einpfohlen, welche ſich als Mitglieden der Coſceardia ousweiſen dieſelben beſten 77

J in ihren Geſchäftslocalen Vereinsdiplome und ſind gehalten, nur renommirteſte deutſche Fabrikate zu führen. S
Auch aus anderen Gründen gewähren dieſelben nach jeder Richtung hin die ſicherſte Garantie für Ankauf H

S

S
9

2

Erſchwerniſſ en zu kämpfen.

einer leiſtungsfähigen modern ebnſtruirten Nähmaſchine

Rechnungsformulare
in allen gangbaren Größen, 190 Stück 50 Pf. und 1 Mk.,
hält ſtets vorräthig Th. Rössuer, gr. Ritterſtr. 28.

Fee.Am 2. Hſterfeiertag, von nachmittags 3 Uhr an,
Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet C. Heſſelbarth.

Deutscher Hof.
Dienſtag den 3. Feiertag Schtochtefe, nachmittags

Wurſtauekegeln.

Ladner's Régtauration.
Heute Bockbier ff.

Sonntag den 1. Feiertag Vormittag
Speckkuchen und ſ. Vockbier,

Wohn ergebenſt einladet H. Tboeile.

Hoſpitalgarten.

Außerdem empfehle Rohlenzünder,

Lieferung
von Lowrys und Fuhren.

Priquektes, Preßſteine, Steinkohlen, Pöhmiſche Rohlen, HrudenCoaks, Holzkohlen, Corfſtreu,

Torfmull. Jede Sorte Rohlen zu Hampfkeſſelz, Loco
Jede Fuhre wird auf meiner Centeſtmalwaage

anf das beliebte Jonrnal mit modernen Nanner- Turn Verein
bunten Stickmüustern:

Die Arbeitsstube.
Feitſchrift für leichte und geſchmackvolle Yandarbeiten mit farbigen Griginglmuſtern für Canengs
Kigerei, Application und Plattſtich, ſowie rin e für Hakele, Filet, Siricke und Sie

arbeiten aller Art. n2 Aüsgaben:
2) Kleine Ausgabe

Möonathieh ein UHert in elegantem Umschlag m

und Handarbeits-IIustrationen.
Frels vlerteljäbrlch 45 F.

Hie Verlagsbuchhandlung F. Gebhardi.

Die „Eoncordia“.

n e h,Drogen und Farbenhandlung,
Burgſtraße 16.

Den 2. Oſterfertag Tanzmuſik, dazu ladet freund
lichſt ein F. Röſer.

Rischgarten.
Zunt Feiertagen ladet zum Speckuchen und Bott

ter freundlichſt ein A. Uürich.
Bestaurant z. Weintraude,
Am 2. Oſtertage, von nachmittags 4 Uhr. an, Tang
nnſik bei vollbeſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt ein

ladet F. Mödel.Während der Feiertage halte meine reſtaurirte, über
baute und eementirte

e e e e e e e e

e uehhandhingAbonnements auf die „Arbeitsstabes nehmen alle Buchhandlungen und Postäsmter entgegen 2 der Stollberg sehen S

Probeheſte franco gegen Pinsendung von 20 P. in Brieſmarken

Tanzberhnügen, wo freundlichſt einladet

2990 X ProOontor 2 i den7 und C J nen die2 Centesimal- D. h ſie v
2 Wange T nS hen vo2 Güterbalinhof. e e

SS

999000000900000 Lo
B. Retſeb

mohil, Packofen c. Feuerung zu Werkpreiſen. er t
i iegeſchein t gimgewogen ünd mit Wiegeſchein n

r. V uhſelle iſtPrennholz, Petroleum Solaröl, Maſchinenöl, Wagenfett, ufent26
B. Hot eins

98 tngeg. der thi

ſt der Aue

W

(berſpringen e

n heſen Mora

n de Knie e
Den erſten Oſterfeiertag desGeſellſchaftsabend. Aur mit M

Gäſte ſind willkommen junge in ſigt werden t
Der Vergunügungs Ausſchuß d den

(aiser Wilhelmshalle
Sonttabend den 19. April 1884, abends 8 Uhr, ne beachten

großes Voral Concertlagen vor
t 18 Centimder

Concerk Vereinigung der Mitglieder mvurn
des Rönigl. Domchars zu Hetlin. e in Se

Billets zu Mk. 1,— Und Mk. 1,50 im Vorberſauf d r m
Wehachtete Fä

n Verbraug

Kenmarkt 86. ſfügt wird.
Heute morgen von 9 Uhr an m Inſel

Speckkuchen. ff. Bockbier. er
Funkenburg. S welcher einn Portiet e

Den 2. Feiertag von 7 Uhr ab Täzqen.

auf der Funkenburg.

n Nun h
S. Brandin. n für we

Schützenhagei ſeitens de

pfellt und
Den 2. Feiertag, von nachmittags 9 Uhr an, Tanp hen Bill

bergnügen bei vollem Orcheſter h anEmpfehle hiermit einem geehrten Publikum meine nene angetrof
keſtaurirten Colonngden zur gefälligen Behun e nun das

n Th. Böhmelt. U und 5
Dienſtag den 15. April ſeuh 9 r n ihm da

Speckkuchen w.bei G Kohland. iigtti inCiemann's Reſtauration
Am 4. und 2. Hferfeiertag t nidiig

e Bockbier.
Atr Stern Ourelle- Mann
Den 2 Feiertag Tanz inniſtk und eS ff. Bockbier Shung t

C aus der Bratterei der Gebr. Hoffmann
in Schkeuditz Außerdem enpfeſtt che R her am
reichhaltige Suriſe terte N. Beyer n dyehal

F Wüden Kteldſchlößcheu. t ele
Den zweifen Oſterfeiertag, von Kachmittags uhr ah Verle

Kiesler t S

Einen Keheling linen Lehrling ſucht F. Jahn Sattlerneſen Aen t

e SchmaleſtraßeEin kräftiges Schulmadchen wird für eine kleinen

wartung zum 15. April geſucht II.g prik ch n hEin ordentliches Hausmädchen fur ſofork gen d heter reden See h tie
nDie heutige Rr. enthält die wie di n

e Kegelbahn Landwirthſchaftliche und u Kent Am 2. Oſterfeiertag Tanemusik. Anfang abends der gef. Benußung angelegentlichſt empfohlen. Beilage“, ſowie den „Verliner Provin h e

Uhr. E. KGleve. D. o. zialAszeiger her eHierzu eine Beilage e Wſ e n
g
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war vor einigen Tagen eine Anzeige enthalten

am 8. März mit 8,1 Cel. gleich 6,5 Regum. weil dieſe anderntheils weder im Intereſſe der Arverzeichnet re muß dies heißen 8,1Eel. gleichſbeiter noch der Arbeitgeber liegen. Zum Schluß

wie folgt erledigt.

n e e re e eBeilage zu Nr. 74 des Merſeburger Correſpondenten vom 13 Aprif 1884.
(ankeit der Beſſerung der Arbeiterverhäleniſſe zu-Jreiten. Der Handel ſt In den Händen et großen

epändt. Der Sorge für dieſelbe entſprang die Stockbörſen von St Louis Cincinnatt Und Chi

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 13. April 1884,

ſeeretairſtelle iſt dem Vicewachtmeiſter Bra uns führung deſſelben, namentlich ſo weit es die S abzuſendende Commiſſton ebenfalls ingehend brü
hen zu laſſen un der für unſere Land wirthſchaft

ſchaftlichen Arbeiter heranzüuziehen ſind. Auch die ſo höchſt nachtheiligen Coheurrenz nach Möglich

s einen Schulterblattes erlitt, daß nehmen ſei, und ebenſo ſprach ſich die Konferenz Kültursflanzen befallen Um ſten wertn et den e er mit allen gegen zwei Stimmen für eine obligatoriſche man bleher d der Regel den Se n
4

Für Diejenigen die gern rohe Eier aus ſebes theilhaäſtig zu machen. Sb die Einrichtunder Schale ſchlütfen dürfte d Nachricht in hohem von Ortskaſſen oder Gemeindeverſſcherungetafet

gleich Fäulnißbewohner ſind, das Anbeigen des
ſchlagen von Eiern in einem ſolchen einenſzelnen Kreiſe überlaſſen werden ſollte. Zwei bezug Samens Alſo allein nicht genügen kann, well die

a. 18 Eentimeter langen vollſtändig entwickeltenſ liche Statutenentwürte ſind übrigens in dieſen Tagen Krankheit ſich eben ſo Iſt durch den Miſt ort
et ſichſim Amtsblatt der kgl. Regierung zu Merſeburg pflanzt. Daraus ergiebt ſich daß man nebena n ehe e Den ren et veröffentlicht worden. Aus der ſich dem Vor der Anwendung jenes Mittels ne Andere Por

Horſch. Nit Rückſicht auf ſolche ſchon mehrfachſtrage anſchließenden Diokuſſton, an welcher ſich ſtchtömaßregeln treffen muß Raämtih das Gettide
beobachtete Fälle iſt den Hausfrauen zu räthen, außer dem Herrn Referenten die Herren Graf ſgät nicht in Mi ſäcn, die Bandbenlen ans dem
beim Verbrauch von Eiern jedes für ſich erſt in. Hohenthal, v. Helldorf, Beiling, Sachſe und Grünmais aüsſchne en und Wexbrennen, brandiges
eine Untertaſſe zu ſchlagen, ehe es den übrigen Gabler betheiligten heben wir folgende Sätze her Stroh nicht zum Einſtreuen perwenden und das

vor. Die Borſchläge zu Ausführung des Geſeßes Futterſtroh nur gedämpft geben. h
ſollen von der Gemeinde ausgehen, die Organiſa Zum Schluß machte Hert Oberrobarzt Sen ſert
ion aber iſt vom Kreistage zu bewirken, und die noch Mittheilung von einem Falle, in welchem

laut welcher ein Retourbillet nach Berlin bei Kreiskaſſe hat in dieſem Falle den Charakter der ſich Baumwollenſamenkuchen als Kraftfutter
dem Portier eines Krefelder Hotels zu verkaufen Gemeindekaſſe anzunehmen. Die Ottskranken mittel gefährlich erwieſen und küpfte daran
war. Nun hat ein Eiſenbahnbillet nur für diefkaſſen ſind theiterer als die Gemeindekrankenkaſſen die Mahnung, dieſelben nicht ausſchließlich und
Perſon, für welche es gelöſt wurde, Gültigkeit undf leiſten dafür aber auch deſto mehr und wenn die in zit größen Qutantitäten, ſondern ſtets nur ver
iſt daher nicht übertragbar. Es wurden demge letzteren der größeren Einfachhelt wegen in der miſcht zu geben.
mäß ſeitens der Bahnverwaltung Nachforſchungen Uebergangepertode vorzuziehen ſein möchten, ſo h
angeſtellt und derfenige Paſſagier, welcher mit demſdürften ſtch die erſteren deshalb emnpfehlen, weil
fraglichen Billet, deſſen Nummer ermittelt wordenſſie gleich von Anfang an eine durchgreifende Hülfe
war, angetroffen wurde, angehalten. Derſelbe gewähren. Die landwirthſchaftlichen Arbeiter ſind
hatte nun das Vergnügen ſich ein neues Billet zu in die Kaſſen aufzinehinen da öhne ſte die Zahl
löſen und 6 Mk. Strafe zu zahlen außerdem ebligatoriſch verpflichteter Arbeiter viel zu ſchwach
wurde ihm das für 20 Mk. gekauſte Retourbiklet e en wie en ne n

i ö igjnichtraufe 700e eſer Vorſan unser Watnnnt landwirthſchaftlichen Arbeiter ſollen betreten welche

Berichtigung. In dem in Nr. 72 d. Bl. bisher ſchon dem Herkomimen oder einem be
befindlichen Referat über die Wetterbeobachſſonderen Abkommen gemäß Unterſtütungen in
tungen im März 1884 der hieſigen Station Krankheitsfällen genießen, weil einestheils Aus
iſt der niedrigſte Stand des (Erd) Thermometers nahmen nicht geſetzlich zuläſſtg erſcheinen, und

Im Jnſeratentheile der „Krefelder Zeitung“

2 ae

Aus den Kreiſen Ouerfurk und 2Werſeburg.

Eine am 8. d. in Querfurt abgehaltene
Stadtverordneten Verſammlung bot ein michts
weniger als friedliches Oſterbild. Die S. Ztg.
berichtet darüber Auf eine Komm Kretstagsadge
ordneten Herrn FriedrichQurfurt abgegebene Er
klärung in der am d. abgehaltenen Kreistage-
ſtpung, daß die Stadtverordnetenverſammlung die
Uebernahme der Unhaltungspflicht eines Weges
am Kreisſtändehauſe abgelehnt habe, hatte Herr
Bürgermeiſter Krüger erwidert die bezügliche
Vorlage ſei den Stadtverordneten nur aus Höſtich
keit vorgelegt worden und er halte die Stadtver
ordneten zu einer endgiltigen e dieſer

je Frage überhaupt nicht ſur konpetent. Die Siatte Ausdehnung r e auf R e ment ehe ſonenen e ereisvereins. en ber ihrer Entrüſtung hierüber zu Protokolt Ausdrut.W der am vorigen Mittwoch im „goldenen des Merfeburger Kreiſes übermiltelt werden ſoll W un en en e
Arm abgehaltenen Verſammlung des landwirthe Von einer Erklärung, ob Ortskaſſen oder ſche elente Cent in en e
ſchaftlichen Kreisvereins wurde die Tagesordnung n wünſchenswerther ſeien, wurde a a 5000 Mk. aufwics, den Mag

geſehen Motivirung der einzelnen Elalsboſten unheVerleſung des Protokolls über Einige Mittheilungen über di geben an hin folgereſen h
die letzte Sitzung durch Herrn Gen.Inſp. Land wirthſchaft Rördamerikas, Referent Zim nmalſteuern erſt nach Wiedereinbringung
Sachſe. Herr Graf von Hohenthal Nordamerika des Etats feſtgeſtellt werden. S

Generalien. Herr Graf v. S rut macht n e n ethal legte eine Anzahl eingegangener Dru landwirthſchaftlichem Gebiete. Die öſtlichen Staaten S Dr. C. Hverzier's Wſchriften nd Proſpekte u machte Mittheilung haben zwar vorwiegend Induſtrie deſto bedeitten Aus Or er o ler Frognoſe

von einer Einladung zur r r Wenig e die n v e m Verlag der M. en in Köln.meinen deutſchen landwirthſchaftlichen Vereins weſtlich gelegenen Staaten. ich Fruchtbarkei e irrtund hege en den re land wirthſchaft des Bodens r Gunſt der klimat iſſchen Verhältn. aiehend heiter ſtellenweſſe

7 wit Neigung zu gewitter blichen Winterſchule während des eben beendeten niſſe und die Billigkeit der Kultur wirken hie getan v
Kurſus. u a zuſammen, un vie ne ne v e n n n5 a 16. April Mittwo Vorwiegend hei onr. Veichs geſes vom 15. Juni ross erzielen Dazu kommt i t ar Kolgeng n ſah nttage lin en
über die Krankenverſicherung der Ar NRiedrigkeit der Eiſenbahntaät fe kein ſchwerer iſt Sudweſten u witkags und achlnittags abwechſeind ge
beiter und ſeine Ausführung Referentſund in Folge der ſteten Erweiterung des Bahn Wwitterhaft bedeckt Vor Sonnenaufgang noch kalt, vie
Herr Reg.Rath v. Bülow. Seit Jahren ſchonſnetes ein immer leichterer wird zumal ſich die fach in Sude und

Oſtdeutſchland Reif, ſagsüber warm,hat die Staatsregierung ihre beſondere Alufmerk einzelnen Linien eine oft tödtliche Concurrenz be

65 Reaum. erklärte ſich die Verſammlung einſtimmig für die

e

Lies



Vermiſchtes.(Or. Schwenninger,) der Leibarzt des Fürſten
Bismarck, befand ſich vorige Woche in Frankfurt. Der
ſelbe wurde von 21 fettleibigen Perſonen konſultirt. Jede
Konſultation koſtete 50 Mk.

Das Todesurtheil gegen Hugo Schenk und
Schloſſarek) iſt vom oberſten Gerichtshofe beſtätigt
und damit rechtskräftig geworden. Die Hinrichtung der
beiden findet vorausſichtlich kurz nach Oſtern ſtatt. Karl
Schenk, deſſen Ableben ohnehin bald zu erwarten ſteht,
iſt zu lebenslänglichem Kerker begnadigt worden.

(Verſchollene Fiſcher.) Bei Gurjew im Ural
Gebiet hat ſich vor kurzem ein ebenſolcher Unglücksfall
zugetragen, wie vor nicht langer Zeit in Aſtrachan, aber,
wie es ſcheint, mit viel traurigeren Folgen. Auf abge
kriebenem Eiſe wurden 60 Fiſcher (59 Kirgiſen und 1 Ruſſe)
mit 40 Pferden ins Meer entführt, ohne daß man bisher
hören konnte, die Leute hätten ſich irgendwo ans Land
gerettet. Der „Aſtr. Liſtok“ ſagt, daß man für das Leben
dieſer Unglücklichen um ſo mehr fürchten müſſe, als zur
Zeit des Abtriebes andauernd NNO und NOWinde
wehten, wodurch ſie höchſt wahrſcheinlich ins offene Meer
hinausgetrieben wurden.

Gede utender Münzfund Auf dem Wichels
hof zu Bonn ſtieß man am 1. d. beim Entfernen alter
Baumwurzeln auf eine alte eiſerne Geldkiſte. Zu nicht
geringer Ueberraſchung fanden ſich darin erhebliche Sum
men in Rollen, 345600 Francs in Gold und Silber fran
zöſiſchen Gepräges mit dem Bildniß Napoleon des Erſten
Auf dem beſchädigten Deckel der Kiſte läßt ſich auch der
kaiſerliche Namemszug mit dem Adler darüber erkennen
Vielleicht hat man es hier mit einer franzöſiſchen Kriegs
kaſſe zu thun, die kurz vor dem Zuſammenbruch der Fremd
herrſchaft und der eiligen Räumung von Bonn unter myſte
riöſen Umſtänden verſchwunden ſein ſoll. Von ganz beſon
derem hiſtoriſchen Intereſſe ſind aber eine kleine Anzahl
beiliegender wichtiger militäriſcher Aetenſtücke, worunter
Erlaſſe und Befehle Napoleons mit deſſen eigenhändiger
Unterſchrift. Das gerade für Bonn Merkwürdigſte iſt eine
allem Anſcheine nach vom Kaiſer ſelbſt entworfene, mit
dem charakteriſtiſchen N. unterzeichnete Skizze einer event.
Befeſtigung Bonns. Vielleicht alſo Privatſchatulle des
Kaiſers Der intereſſante Fund dürfte demnächſt
eine Zierde des Provinzialmuſeums abgeben.

Ein Triumph deutſcher Forſchung.) Die
Unterſuchungen der deutſchen wiſſenſchaftlichen Kommiſſion
über den CholeraKeim ſinden in Indien die allgemeinſte
Zuſtimmung und erfahren ihre erſte praktiſche Verwerthung
am Hofe eines eingebornen Fürſten, des mächtigen Nizäm
in Hyderabad, des größten Vaſallen Englands ſein Reich
liegt im Herzen der vorderindiſchen Halbinſel und zählt
10 Millionen Einwohner. Am 26. Februar 869 hatte
Hyderabad ſeinen Herrſcher durch den Tod verloren an
26. vorigen Monats erreichte ſein Sohn die Volljährigkeit
und groß war die Freude über das Ende der langen
Regentſchaft. Da wird der junge Fürſt von der Cholera
befallen; das ganze Land erinnert ſich, daß ein Jahr vor
her der Regent Sir Salar Dſchang, der volle 30 Jahre
als leitender Miniſter und Berather der königl. Familie
gedient hatte, derſelben Krankheit erlegen war. Das Stadt
viertel, in welchen der Palaſt und die Regierungsgebäude
liegen, hat enge Straßen, ſchlechtes Waſſer und iſt ſehr
dicht bevölkert; noch ehe das Teichwaſſer der großen See
Plätze auf die neue BacterienSpezies unterſucht. wird,
gelangen geſundheitliche Einrichtungen an dieſem Binnen
plaße von 400000 Einwohnern zur Durchführung und
ſeine faſt ausſchließlich muhamedaniſche Bevölkerung ver
traut zu der deutſchen Wiſſenſchaft, das Mittel erhalten
zu haben, um das geliebte Herrſcherhaus künftighin vor
der tückiſchen Krankheit zu ſchützen

Literatur.
Ochſenius, C. Chile. Land und Leute. Nach

zwanzigjährigen eigenen Beobachtungen und denen Anderer
kurz geſchildert. Das Wiſſen der Gegenwart II
Band 80. 254 Seiten. Leipzig, G. Freitag. 1884.
Mk. Prag, F. Temsky 60 kr. Das vorliegende,
mit 29 Vollbildern, 58 in den Text gedruckten Abbildungen
und 2 Karten in Holzſtich reich ausgeſtattete Buch darf

gerade jetzt, wo der ſiegreiche Kampf der Chileniſchen Re
publik gegen Bolivig und Peru allenthalben noch in leb
haſter Erinnerung ſteht, auf ein theilnehmendes Publikum
rechnen, zumal ja überhaupt das Intereſſe für geographiſche
und ethnographiſche Literatur von Jahr zu Jahr immer
weitere Kreiſe dauernd in Anſpruch nimmt. Wie alle im
„Wiſſen der Gegenwart erſcheinenden Arbeiten iſt auch
dieſes Buch von einem in erſter Reihe berufenen Verfaſſer
nach langjährigen, ebenſo ſleißigen als gründlichen Be
obachtungen ausgearbeitet worden. Der reiche Stoff iſt in
dem Buche nicht allein erſchöpft, ſondern in überaus klarer
überſichtlicher Anordnung und Gliederung auch künſtleriſch
bewältigt worden. Ausgehend von den geographiſchen Ver
hältniſſen des Landes im engeren Stnne, entwirft der Ver
faſſer ein Bild der drei Naturreiche, wie ſie auf dieſem
Terrain ſich entfalten, um ſchließlich das Leben und die
Geſchichte der eingeborenen und eingewanderten Bevölke
rung von der älteſten bis auf die neueſte Zeit herab zu
verfolgen. In alle Verhältniſſe des Lebens der ſo ver
ſchiedenartigen Bevölkerung, im häuslichen und ſtaatlichen
geiſtigen und materiellen Gebiet gewinnen wir klare Ein
ſicht, welche durch die lebhafte Darſtellungsweiſe des Ver
faſſers, im Vereine mit den trefflichen Jlluſtrationen zur
lebendigen Anſchauung erhoben wird. Das durchaus reich
ausgeſtattete und dabei ſo überaus billige Buch wird dem
eleganten Bücherſchranke, wie dem beſcheidenen Bücherbrett
des minder Wohlhabenden gleicherweiſe eine willkommene
Zierde und Bereicherung ſein

Zörſen Wochenbericht des Bankhauſes

Beer, Polke K Co.
Berlin Friedrichſtr. 185, 12. April 1884.

Die bevorſtehende Emiſſion der türkiſchen Tabaks
Obligationen erhielt die Börſe auch in der verfloſſenen
Woche in feſter Stimmung indeß iſt eine Zurückhaltung
der Speculation nicht zu verkennen. Das Geſchäft be
wegte ſich in Folge der nahen Feiertage in den engſten
Grenzen und nur die türkiſchen Werthe haben einen we
ſentlichen Cursaufſchwung erfahren außerdem treten Gott
hardbahnActien auf Grund größerer Kaufordres für Frank
furter Rechnung durch einen lebhaften Verkehr hervor.

Ausländiſche Fonds. Auf dem Rentenmarkt iſt
die Tendenz nach wie vor feſt, doch bewegten ſich die Um
ſätze mit Ausnahme türkiſcher Werthe in ſehr engen Gren
zen. 1880 er Ruſſen gaben etwas nach.

Deutſche Eiſenbahnen unverändert und wenig
Geſchäft. Das Hauptintereſſe concentrirte ſich auf die neu
eingeführten AltDammColberger St. Pr. La. A., welche
einer lebhaften Nachfrage begegneten

Bankpapiere blieben gänzlich vernachläſſigt.
Bergwerkspapiere wurden bei wenig veränderten

Eurſen ziemlich lebhaft gehandelt.
Auf dem Gebiete der Jnduſtriepapiere herrſchte

eine im Allgemeinen feſte Stimmung Die Curſe weiſen
nur unbedeutende Veränderungen auf. Bevorzugt: Ber
liner Omnibus, Gr. Berl. Pferdebahn, Berl. -Charlotten
burger Pferdebahn.

Die Coupons der vruſſ. engl. Pfd. -Sterlg. An
leihen, ſowie der Nicolai-Prioritäten, fällig
bis 1. November 1884, lbſen wir ſchon jetzt mit
Mk. 20,40 für das Pfund Sterling ein.

Anzeigen.
über keine Verantwortung

Am 2. Oſterfeiertag (14. April) predigen
Domkirche. 10 Uhr Herr Diac. Armſtroff.

2 Uhr Herr Prediger Horn

um 10 Uhr.
Stadtkirche. 210 Uhr Herr Paſtor Heineken.

6 ung eigte Diae. berg
rüb hr Beichte und Abendmahl,Diac Werther. el. Herr

Einſammlung der Collecte für das Eckartshaus
Neumarktskirche. 10 Uhyr: Herr Paſtor Teuchert.

Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte u. Abendmahſ,

Anmeldung.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius,

Nach dem Gottesdienſt und abends 7 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahl

Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr
Gottesdienſt.

Bekanntmachung. Wir machen bekannt, daß die
erledigte Polizei Secretairſtelle dem bisherigen Vice
Wachtmeiſter Braunsdorf hier übertragen worden ſt

Merſeburg, den 4. April 1881.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung Wir bringen hierdurch zur ſſent
lichen Kenntniß, daß das einzige dem Handelsmann
Kerſten hier gehörige Pferd wegen Rotzkrankheit auf poli

Meteoroſogiseche Station Merseburg-
a /4, Abds. S Uhr. e 4 MArgs. 8 Ub-

Barometerstand 752,0 755,3
Therm. Celsius r 8,8 86e Reaumur 7,0 6.,9Rel. Feuchtigkeit 78,6 75,8Bewölkung 2 5Wind N. Wind Stärke 2 3l

Thr. minimal 3,0 Reaum.
Niederschläge wm,

Börſen-Berichte.Halle, 12. April 1884.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko.,, Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 170-175 Mk.
beſſere bis 179 Mk., ſeinſter märkiſcher bis 185 Mark.
Roggen 1000 Ko. 145--151 Mk. Gerſte 1000 Ko,
Land 160 175 Mk., feine Chevalier- bis 190 Mark,
Futtergerſte 1385- 145 Mk. Gerſtenmalz 100 Kile,
prima Qualität 28,50-29,50 Mk. Hafer 1000 Kilo,
143 155 Mk. Kümmel 100 Ko., 53--54 Mk. Klee
ſaaten 50 Ko., Rothklee 40—60 Mk. geringe Qugli-
täten billiger, Luzerne 60-80 Mk., Weißklee 50 100
Mk. geſucht, Esparſette 19-20 Mk, ſchwediſcher Klee
50--90 Mk., Gelbklee 17--30 Mk Raygras 20-26
Mk., Thimothee 18-28 Mk. Stärke 100 Ko, 36
Mk. Rüböl 100 Ko, 57, Mk. Solarböl 100 Ko,
6,825/300 17—18 Mk. Malzkeime 100 Ko., dunkle
9/50 Mk, helle 11 Mk. Futtermehl 100 Ko., 13,50
Mk. Kleie, Roggen- 100 Ko. 12,00 Mk. Weizen-
ſchale 13,50 Mk. Weizengrieskleie 11,00 Mk.
Oelkuchen 100 Ko,, fremde 15,30 Mk., hieſige 16 Mk.

Halle, 12. April. Langes Roggenſtroh von
32 36 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von
18—24 Mk. per 1200 Pfund. Hieſiges Heu von 4
bis 5 Mark pr. CEtr. Auswärtiges Heu von 3,50
bis 4,50 Mk. pr. Ctr. Torfſtren 1,25 Mk. pr. Etr.
ab Bahn.

Fahrplan vom 15. October 1883.

Abgang von Merſeburg in der Richtung:
Nach Halle: 4 Mgs. (Schnllz.), 651* Vm. (4. Kl.),

101 Vm., 1260 Mig. (4. Kl.), 4r1* Nm. (8. Kl.),
5 u Nm. (Schnllz.), 8 Abds. (Schnllz. 1.-—3. Kl.)
1024 Abds. (4. Kl.).

Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.
Anſchlüäüſſe:

Halle Berlin: 425 (8) Mas., 8 u. 1060 Vm., 2 Nm.
527 (8) Nm., 6 Abds. 97 (8) Abds. Schnellzug.)

Halle Guben: 757 Vm., 122 (8) Nm., 72 Abds.
Halle Magdeburg: 720 (8), 758 Vm., 118 (8) Vm,

125, 310 u. 560 Nm,, 920 (S) u. 1088 Abds.
Halle Halberſtadt: 85 u. 112 (8) Vm., 32* Nm., 610
d u. Wwrrp

alle Nordhauſen: 50, 9, 1142 (8) Vm., 372, 1020 (8) 11 Abds. G n Na
Halle Leipzig: 580, 762, (8) 8 102, 1130 Vm., 12

30, 59 (8) u. 580 Nachm., 728 u. 95 (8) Abds., 92
1061 Nachts.

Nach Weißenfels 60 Mgs. (4. Kl.), 82 Vm. (Schnllz
1.S8. Kl), 102 (3. Kl), 12* N. (Schuellz.), 22
Nm. (4. Kl.), 628 Abds. (4. Kl.), 92* Abds. (4, Kl.
120 Nachts. (Schnllz.).

Anſchläſſe:
Corbetha-- Leipzig: 42 (8) Mrg., 60 u. 10 Vm., I

Abe S I. --8.) Nm., 10 Abds.
Weißenfels Zeitz 7 Vm., 122, 450 u. 10 Nm.
Dietendorf Jl menau 7 9 Vm., 2 7 u. 9e m.
Gotha Ohrdruf: 920 Vm., 35 Nm., 8 Abds.

zeiliche Anordnung getödtet und in Folge deſſen, ſowie
nach erfolgter Desinfection des Stalles e. die Seuche als
erloſchen zu betrachten iſt.

Merſeburg, den 7. April 1884.
Die PolizeiVerwaltung.

J V. ges Otte
Bekanntimacung. Wir bringen hierdurch zur öffent

gehörige einzige Pferd wegen Rotzkrankheit auf polizelliche

Anordnung getödtet und in Folge deſſen, ſowie nach er
folgter Desinfection des Stalles ec. die Seuche als er
loſchen zu betrachten iſt.

Merſeburg, den 7. April 1884.
Die PolizeiVerwaltung.

J. V. ges Otte.
Zwangsverſteigerung.

Mittwoch den 16. d. M. vormittags 9 Uhr,
verſteigere ich im hieſigen Rathskellerſaale:

2 Sophas, 3 Kommoden, 3 Spiegel, Tiſche Stühle
Bilder, Schränke, 1 Servente, 1 Wandühr, 1 Nah
maſche und mehrere Kleidungsſtücke

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
Merſeburg, den 12. April 1884.

Tauechnitz, Gerichtsvollzieher

Zwei junge Wachsame Hunce,
kleine Race, ſind abzugeben Clobigkauer Str. Kr. 9

Gliederwalzen
und Getreidehackharken

liegen zum Verkauf bei
Kraffert, Creypau.

Ein faſt neuer Stubentochofen iſt zu verkaufen zu
erfragen Vreiteſtraße 8, im Hofe links

Bekanntmachung.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen

Tage mein
Maler und Lackirergeſchäſt

an Herrn G. Lechte übergeben habe.
Indem ich allen meinen Kunden, Freunden und Cön

nern für das erhaltene Vertrauen meinen beſten 95
ausſpreche, bitte ich, meinem Nachfolger Herrn C Lecte
daſſelbe in vollem Magaße zu Theil werden zu laſſen.

Ich habe die Ueberzeugung, das Geſchäſt, das ich leider
krankheitshalber nicht fortführen konnte, in die Hand eines
tüchtigen keiſtungsſähigen Mannes übergeben n haben
und bitte daher nochmals, denſelben mit Aufträgen
beehren. Achtungsvoll

G. Sehaller-
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachun des KernG. Schaller, bitte ich, das dem Geſchäft Ze(hente Ver

trauen auch auf mich übertragen zu wollen.
Unter Zuſicherung prompter und billiger Bedienung

achtungsvoll

ILechbte-
Gotthardtsſtraße Nr. 11, 1. Etage

WIVOLI.Sonntag den 1. Oſterfeiertag früh

mm Speckkuchen. e
Gleichzeitig empfehle ich zum Feiertage

ff. Bockbier, ſowie Lager und Vahriſhe

Biere. etRedaction, Druck und Veneg von Th. Rößner in Merſeburg.

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

Die Oſtergottesdienſte beginnen

Jm Auſchluß an den Vormittags GottesSei cie und Abendmabl, Herr veſ hen

lichen Kenntniß, daß das dem Handelsmann Löſche hier
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